
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Information der Bevölkerung in Notlagen 18.5223.01 
 

Die kürzlichen Sirenentests haben bei der Bevölkerung Fragen ausgelöst. Konkret fragt sich ein Bürger auf 
Facebook: 

"Auf der Website des Kantons BS steht im Falle des Sirenenalarms (Zitat): Punkt 1. Türen und Fenster 
schliessen! Im Haus bleiben. Ventilatoren und Klimaanlagen abschalten! (Das leuchtet ein, ok.) 

Punkt 2. Nur in Notfällen telefonieren, so bleibt das Telefonnetz weiter funktionsfähig! (Das wird nicht 
funktionieren, weil jede(r) Depp(in) jeden seiner/ihrer Kontakte anrufen wird, um zu erfahren, ob er/sie den Alarm 
gehört hat.) 

Punkt 3. Radio hören! Anweisungen befolgen! Mitbewohner warnen! 

Meine Frage betrifft Punkt 3 und "Radio hören". 

Das Analogradio auf UKW wird bis 2020 abgeschaltet, es werden bis dann auch nicht mehr viele 
Analogempfänger in den Haushalten oder in Autos zu finden sein. 

Im Katastrophenfall bricht in der Regel erst das Mobilfunknetz zusammen, danach aber auch gleich das 
Datennetz (Internet, Glasfasernetz etc.). Da es nur noch digitales Radio und TV gibt, ist abzusehen, dass somit 
der Informationskanal Radio/ TV im Katastrophenfall zumindest lokal nicht mehr funktionieren wird. 

Wie gelangt die betroffene Bevölkerung nun im digitalen Zeitalter an ihre Informationen? Mit 
Lautsprecherwagen?" 

Der Anfragende bittet die Regierung deshalb um Antworten zu folgenden Fragen: 

1. Sind die Verhaltensregeln im Falle eines Sirenenalarms noch zeitgemäss? 

2. Wie stellt sich die Regierung zu den aufgeworfenen Fragen bezüglich Funktion des Telefonnetzes in 
ausserordentlichen Lagen? 

3. Wie stellt sich die Regierung zu den aufgeworfenen Fragen bezüglich Funktion des Mobiltelefonie-Netzes 
in ausserordentlichen Lagen? 

4. Wie stellt sich die Regierung zu den aufgeworfenen Fragen bezüglich Funktion des Radios in 
ausserordentlichen Lagen, insbesondere nach der Umstellung auf Digitalradio? 

5. Hat die Regierung Informationen darüber, wie gut verbreitet Digitalradios in Basler Haushalten sind? 

6. Welche Fazite zieht die Regierung aus der Problematik, wie wird in solchen Fällen die Information der 
Bevölkerung sichergestellt? 

Patrick Hafner 

 

 

 

 


